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Bibliotheca Gerhardiana. Rekon- der überwıegend VO Johann Gerhard
struktion der Gelehrten- un Leih- handschriftlich gyeführte Katalog selıner
bibliothek Johann Gerhards - prıvaten, FÜr die Ausleıhe der

un seines Sohnes Johann Ernst Unıiversıität Jena 1m Gebäude der
Gerhard (1621-1668). Hrsg. VO Universitätsbibliothek veöffneten (Se:-

lehrtenbibliothek. In der elt 7zwıischenJohann Anselm Steiger. Bearb VO

Alexander Bitzel, Volker Hartmann, 645 und dem Verkauf der Bibliothek
alf eorg Bogner, Christian Herzog Friedrich NS} Sachsen-
Hermann und Johann Anselm Gotha 1678 konnten Jenaer Studenten
Steiger. Stuttgart-Bad Canstatt und Gelehrte auf die Sammlung
Frommann-Holzboog, 2002 Bde, ogreiıten un Werke für eıne Woche
1306 S, 25 Abb ausleihen.
(Doctrina et pletas Abt. L, Johann Der büchernärrische Sammeleıter
Gerhard Archiv 9 11) Johann und Johann Ernst Gerhards
ISBN 2274 2827216/=7 wırd durch die unıversıtäre Offentlich-

Die Reihe „Doctrina eit pletas” wırd elt iıhrer Sammlung deutlich relatı-
VO Famburezer Kıirchenhistoriker viert; die schwerlich auszuschließende

Beeinflussung 1n Wechselspiel mı1t derJohann Anselm Steiger herausgegeben. Universitätsbibliothek lässt auch denIn Zzwel Abteilungen, dem Johann-
Gerhard-Archiv und den Varıa, wıdmet Charakter eıner prıvaten Gelehrten-
sıch erstmals eıne Schriftenreihe der bıbliothek VCI'SChWiITII’I'ICH. Gleichwohl

handelt sıch bel dem vorgelegtenprotestantischen Orthodoxıe des Werk die RekonstruktionJahrhunderts, deren Erforschung lange
elt SahlzZ 1m Schatten der Pıetismus- eıner theologischen Gelehrtenbiblio-

thek der Frühen Neuzeıt, die 1n ıhremtorschung stand. editoriıschen Anspruch einen hohen1ne kırchliche Bıbliıothek, die
neben der Theologıe auch bibliotheks- Ma{fistab vorgıbt. [)ass 1n dieser Biblio-

hek die Sammlung Johann Gerhardswiıssenschaftliche Bestände pflegt, sıch aufgegangen 1St, den Anselm Steiger 1mdarüber hınaus auch einıgen Wohl- Jıtel des EKSTEN Bandes der Schriftften-stands ertreuen kann, sollte nachdrück-
ıch auf die 1er anzuzeıgenden beıiden reihe als „Kırchenvater der lutherischen

Orthodoxie“ bezeichnet, begründetBände 11 der Reihe hingewliesen WECI- den vornehmlichen Wert der vorgeleg-den 1i1ne ZEWI1SSE antızyklısche nbe-
FeN Rekonstruktion.kümmertheit 1mM Umgang Mit den VCe1I-

bliebenen Haushaltsmitteln 1St jeden- Insgesamt konnten rund 5550 Titel
1n 64729 Bänden bzw. Teıilen nachgewie-talls hılfreich, schlägt das Werk doch
SC werden. Di1e Akrıbıe der Bearbe1i-mM1t gewaltigen O (neunhundert-

einundvıerz1g Euro) Buche Das Lung zeıgt sıch in den A bBEal mehr als
BA VO Katalogeinträgen, die nıchtscheint selıner Verbreitung ausweiıslich
iıdentitizıert werden konnten.der Verbundkataloge allerdings A

geschadet haben Di1e Bibliothek geht auf die umfang-
Was 11194  = dafür erhält, erscheıint auf reiche Büchersammlung des Vaters

den CSM Blick W1€ die Reduplikation Johann Gerhard zurück, dıe se1n Sohn
eıner Quelle, dıe heute 1mM Besıitz der 6458 A4US dem Privathaushalt 1115

neugegründeten Un1ivers1ıtäts- un Kollegiengebäude der Un1iversıität ber-
Forschungsbibliothek Erturt-Gotha IST: tühren und öffnen liefß, S1Ce dabe!1 weıter
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lungskontext, die 1n den anderenpflegte und auf ber 6000 Einheiten
ausbaute. Vor allem dıe ıberale A 1S= Quellen nıcht verzeichnet Und
leihpraxı1s hatte des 1mM Exlıbrıs schliefßlich wurden auch 450 Gerhar-
angedrohten (1 0 (sottes bıs 1678 dıiana-Exemplare, die 1m 16 nachge-
eiınem Verlust NC}  — rund 500 Bänden wıesen WAarcll, einbezogen un mI1t
geführt. Ende des LL un:! Anftang des RAK-Namensansetzungen, modernem
18 Jahrhunderts wurde dıe Bibliothek Impressum und diplomatısch
1n dıe Sammlung auf Schloss Frieden- Titelangaben verzeıichnet, alphabetisch
ste1n integriert, also ıhr Zusammenhang sortliert und durch Register der mehr als
zerschlagen und die Bücher 1n die VO41= 4000 Autoren, Herausgeber und Beitra-
handene Systematık eingearbeıtet, SCI, der fast 1500 Drucker und Verleger
wobel auch Dubletten verkauft und und der 1706 Druck- un Verlagsorte
Sammelbände aufgelöst wurden. erschlossen. Hıngegen wurden für die

Rekonstruktion die handschrittlichenGleichwohl 1St dıe ganz überwıegende
Mehrzahl der Bände och heute 1n Bestände und die 1mM Katalog verzeıich-
Gotha vorhanden un: konnte der Re- Druckschriften der eingearbeıte-

tGNn kleineren Privatbibliotheken VOkonstruktion zugrunde gelegt werden.
Der Band des Werks 1St der Johann Ernst Gerhards Schwiegervater,

dem Jurısten Günther Heinrichüberaus sorgtaltigen Edition des Kata-
Plathner und diejenıge selınes alterenlogs gewıdmet, wobel übrigens bereıts

V den zeıtgenössıschen Bearbeitern Bruders Andreas Gerhard ausgelassen.
tast 4.() Inkunabeln und dre1 Postinku- Mıt solchen Auslassungen eınerseılts
nabeln SCParat aufgeführt wurden. Die und den Erganzungen W anderer
oroße Masse der Bücher treilich sınd 1m Stelle andererseıts wırd der fest umrı1s-
Fach Theologıe verzeichnet und siınd, SC11C Quellencharakter des handschrift-
SOWeIlt iıch sehe, ausschliefßlich ate1n1- liıchen Katalogs verlassen. Der Gothaer
sche Titel Werke 1n anderen Sprachen, Bestand konnte nıcht vollständig ach
darunter dıe 116 deutschsprachıgen Exemplaren durchsucht un auch dıe
Titel, wurden 1ın eıgenen Fächern einge- Verzeichnung 1m 16 konnte 1LUFr mıiıt
arbeıitet. dem Stand VO Ende 2061 ZCNUTZL Wel-

FEıgentliches Ziel der Unternehmung den Der In der Edition des Katalogs
W ar aber nıcht dıe 1m ersten Band VOILI= wohltuende Anspruch autf Vollständig-
gelegte Edition des Katalogs, der VT e1ıt an nıcht mehr durchgehalten
allem 1m theologischen Teil SYSLEMAIA- werden. Di1e dıtfuse Besorgn1s des
tisch als Gebrauchskatalog angelegt 1STt Benutzers wiıird auch nıcht dadurch auf-
„Zıel W ar die Rekonstruktion der vefangen, 4SS e1ne ınhaltlıche un:
gedruckten Bestände der Bl[ıbliotheca] statıistische Auswertung und Kommen-
Glerhardıiana].“ S.1225) Dazu reichte tierung versucht würde. Dıies soll 4A18

der Katalog alleine nıcht AaUS, enthielt drücklich zukünftiger Detailforschung
doch der Gothaer Gerhardiana-Zettel- vorbehalten bleiben. Hıer 1St 9898  = VOT

katalog weıtere, 1m handschriftftlichen allem auf die alteren Arbeıten VO

Katalog nıcht erfasste Exemplare der Helmut Claus verwlıesen. Immerhiıin
aber konnte die Bibliothek bereıts türSammlung. Aufßßerdem tanden sıch 1mM

Gothaer Bestand durch hre charakter1- die Edition der Werke Johann Gerhards
stischen Schmucktormen erkennbare 1n der yleichen Schrittenreihe geNULZL
Bände AaUusSs dem ursprünglichen Samm- werden. Eın sorgfältiger und vielver-
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sprechender Anfang 1St gemacht. ıe Jahrhundert FEAr Sal Ubriges, diese
sowohl theologıe- W1€ bıbliothekshis- Bücherschätze vermehren, und 1n
toriısch eigentlich spannende Arbeıt der heutiger elt wırd S1€e erganzt durch die

säkularısıerten Bestände AUS der ZEeH-Auswertung und Vergleichung 111USS

Jetzt erst beginnen. tralbıbliothek der Bayerischen Kapuzı-
Jochen Bepler LIGT. Alles 1n allem en vewachsener

Bücherbestand, dessen Erschliefßsung
hoffentlich auch dıe Benutzung tolgen

Das Kreüterbuch. Holzschnitt- wırd
Ilustrationen 4US der Kräuterbuch-

In die Welt der Kräuterbücher dersammlung der Universitätsbibliothek trühen euzeıt leitet Proft. Dr WernerEichstätt-Ingolstadt. Ausstellungs-
katalog. Ostfildern: Jan Thorbecke Dressendörfer, Bıbliothekar, Apothe-

ker und exzellenter Kenner dieserVerlag 2004 192 S: 64 Tateln.
Literaturgattung, ia Nach eınem fürISBN 3-/7995-3510-1

(Preıs: €, Auslieferung ber die den interessierten La1en notwendiıgen
Universitätsbibliothek Eichstätt) Überblick den medizinıschen

Theorien der Antiıke und den bedeut-
SATHSECH Arzten dieserWelch eın schönes Buch! Opulent Eböche

AauUSgESLALLEL, VO hervorragender beschreibt CI den Überlieferungsweg
Druckqualität, dıe Anmerkungen 1n des 1ssens ber die iıslamısche Kultur
Randglossen verarbeitet das Jahr- 1n das lateinıschsprachige Miıtteleuropa.
hundert streıft den Betrachter un Ausführungen Z „Klostermedizın“
Leser. (auch „Mönchsmedizın“ venannt) mMI1t

Kräuterbücher sınd Gebrauchslıite- iıhrer VOExponentıin Hıldegard
der trühen euzeılt SCWCECSCIL, W1€ Bıngen leiten ber den deutschen

1111l manchen Glossen der a Tel- Kräuterbuch-Inkunabeln und den
bılder erkennen kann; nıcht fürs Regal, „Vatern der Botanık‘ (Jtto Brunfels,
sondern Z Nachschlagen be] allerleı Hıeronymus Bock un Leonhart
Krankheıiten bestimmt. Dies geht auch Fuchs uch Paracelsus un se1ıne
aUS$S den Provenıenzen hervor, die der „neue“ Medizın MIt der Kunst der
Leıliter der Handschrittenabteilung, „Spaeyrıik”, das Irennen des Wert-
Bıbliotheksdirektor Dr Klaus Walter vollen VO Wertlosen, tindet Erwäh-
Littser, 1n selıner Bestandautnahme der HNUNS. Dressendörter erklärt darüber
Pflanzen- und Kräuterbücher der hınaus dıe heutigen Kenntnisse ber
Universitätsbibliothek Eichstätt- Pflanzeninhaltsstotte und stellt die
Ingolstadt untersucht. Selbst Kennern wichtigsten Wıirkstoftklassen Alkaloı-
dürfte der Reichtum dieser Bibliothek die, Glykoside, Saponıne und atherische

naturkundlichen Schritten weıtge- Ole VT Seılite 60 beginnt der
hend verborgen SCWESCIL se1n, und 1St Tafelteiıl. Der erläuternde lext erscheıint
der vorliegende Ausstellungskatalog e1in lınks, wohingegen die Tateln benut-
Glücksfall. Zunächst beschreıibt Littzer zerfreundlich rechts abgebildet
kenntnisreich das Zustandekommen S1nd. Der Texf 1ST zudem teilweıse
dieser Sammlung, dıe sıch AUS welt- rubrizıert, wobel sıch das Prinzıp der

aumlıchen W1€E geistliıchen Erblässen un! Rubrizierung allerdings
Stiftungen SAMMMENSECLZT: Die Sikula- erkennen oibt Bisweilen werden 1ın den
risatıon der bayerischen Klöster 1M ext moderne Pflanzenfotografien e1InN-
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